„Weihnachtsvorbereitung bei Familie Z.“

Szenenausschnitt:

Familie Z.: 	Frau Edith Z., 
Herr Peter Z., 
Anne Z. (12 Jahre), 
Timo Z. (7 Jahre)
Die Familienmitglieder sind während des Abendessens damit beschäftigt, das anstehende Weihnachtsfest zu organisieren. Sie entwickeln gemeinsam konkrete Vorschläge für die Gestaltung der Feiertage und bedenken dabei für sie wichtige Faktoren wie etwa die Frage, wer einkaufen geht, wo und wann man den obligatorischen Tannenbaum ersteht, wann die Tanne geschmückt werden soll, welche Termine ausgemacht sind usw. (Ertl 2000)

	1
	Mutter (zu Vater):
	 Mit Annette hab‘ ich heut telefoniert, zwei Termine ausgemacht.

	2
	Mutter (zu Timo):
	 Am dreiundzwanzigsten gehen wir hin, wir alle.

	3
	Timo (zu Mutter):
	Und fünfundzwanzigsten.

	4
	Vater (zu Mutter): 
	Da bin ich ja mit Herbert in der Garage.

	5
	Mutter (zu Vater): 
	Ja, meint Herbert gleich morgen.

	6
	Vater (zu Mutter):  
	Hm.

	7
	Anne (zu Mutter): 
	Und am einundreißigsten.

	8
	Mutter (zu Vater): 
	Dass ihr dann mittags wieder zurück seid.

	9
	Vater (zu Mutter):  
	Hm.

	10
	Mutter (zu Vater):
	Muss ick doch alleine einkaufen.

	11
	Vater (zu Mutter):  
	Ick mach das vorher noch.

	12
	Mutter (zu Vater): 
	Musste Freitag denn gehen.

	13
	Vater (zu Mutter):  
	Hm.

	14
	Mutter (zu Vater): 
	....

	15
	Mutter (zu Anne): 
	Und wir gehen dann um fünf alle hin, um siebzehn Uhr, is ein Tag vor Heiligabend, und dann feiern wir Weihnachten mit denen schon.

	16
	Anne (zu Mutter): 
	Oh.

	17
	Vater:
	Toll, schön.

	18
	Mutter (zu Timo): 
	Siebzehn Uhr, denn müssen wir aber um siebzehn Uhr den Weihnachtsbaum geschmückt haben.

	19
	Vater (zu Mutter):  
	Wieso is erst einen Tag vor Heiligabend?

	20
	Mutter (zu Vater): 
	Wann sollen wir denn den schmücken?

	21
	Vater (zu Mutter):  
	Am Heiligabend.

	22
	Timo: 
	Hm.

	23
	Mutter (zu Vater): 
	Machen wir das nich immer 'nen Tag vorher?

	24
	Timo (zu Mutter):
	Ja, machen wir.

	25
	Vater (zu Mutter):  
	Wir haben doch Zeit, sonntags kannste nichts einkaufen.

	26
	Mutter (zu Vater):
	Ja stimmt, dann schmücken wir ihn Sonntagmorgen.

	27
	Vater (zu Mutter):
	Ja.

	28
	Anne (zu Mutter): 
	Und Sonntagnachmittag gibt's die Bescherung.

	29
	Mutter (zu Anne): 
	Wir alle oder?

	30
	Anne (zu Mutter): 
	Ihr denk ich.

	31
	Mutter (zu Anne): 
	Ja.

	32
	Anne (zu Mutter): 
	Wir können auch machen.

	33
	Timo (zu Mutter):
	Edith, Sonntag morgen, wenn ich dir helfen darf, dann sagst du immer, wann machen wir das.

	34
	Vater: 
	Wann kaufen wir denn unsern Weihnachtsbaum?

	35
	Mutter (zu Vater): 
	Auf jeden Fall am Tage, nich wieder im Dunkeln.

	36
	Anne (zu Vater):
	Ich hab so einen schönen gesehen, da könnten wir hin.

	37
	Mutter (zu Anne): 
	Wo war denn das?

	38
	Vater (zu Anne): 
	Wo denn?

	39
	Anne (zu Vater):
	Rathaus Schöneberg, nee Rathaus Tempelhof.

	40
41
	Vater (zu Mutter): 
	Warum habt ihr ihn nicht gekauft?

	42
	Mutter (zu Vater): 
	Weil wir mit dem Auto vorbeigefahren sind.

	43
	Vater (zu Mutter): 
	Da habt ihr 'ne schöne Tanne gesehen?

	44
	Mutter (zu Vater): 
	Ja, beim Vorbeifahren.

	45
	Vater (zu Mutter): 
	Aha.

	46
	Mutter (zu Vater): 
	Ne wunderschöne.

	47
	Vater (zu Mutter):  
	Die möcht ich sehen.

	48
	Anne (zu Vater):
	So groß und voll.

	49
	Vater (zu Anne): 
	Dat is zu klein.

	50
	Mutter (zu Anne): 
	Die war größer.

	51
	Timo: 
	So.

	52
	Mutter (zu Anne): 
	Die war so groß wie du.

	53
	Anne (zu Mutter): 
	Wie ich?

	54
	Vater (zu Mutter):  
	Dat is doch viel zu klein, ich denk wir wollen 'ne große haben.

	55
	Mutter (zu Vater): 
	Na Mensch, wie willste in diesem...

	56
	Anne (zu Vater):
	Bis zur Decke?

	57
	Mutter (zu Vater): 
	In dem kleenen Haus hier wat hinstellen?

	58
	Timo (zu Mutter):
	Nee, geht nich.

	59
	Anne zu Timo:
	Nee.

	60
	Timo (zu Mutter):
	Sicher bis zum Schlafzimmer so 'ne

	61
	Anne zu Timo:
	Guck mal Timo, so.

	62
	Mutter: 
	Auf jeden Fall holen wir den am Tag.

	63
	Vater (zu Mutter): 
	Zwei Termine hast du mit Annette, ja wann, noch 'n Termin?

	64
	Mutter (zu Vater): 
	[bookmark: _GoBack]Am siebenundzwanzigsten abends dann, aber ohne Kinder.

	65
	Vater (zu Mutter):  
	Dat is dann...

	66
	Anne (zu Mutter): 
	Is ja nett.

	67
	Mutter (zu Anne): 
	Ja, nur so.

	68
	Vater (zu Anne): 
	Oma is doch da, könnt ihr mit Oma...





Quelle:
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